Mut ist etwas zu tun, wovor man sich fürchtet. 

Ohne Angst kann es keinen Mut geben.
Eddie Rickenbacher
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Wer zuviel Angst fühlt, ist feige; wer Angst nicht kennt tollkühn.  Mut liegt zwischen diesen Extremen.  Diese rechte Mitte bestimmt Aristoteles als Tugend.  Extreme Haltungen gefährden das Leben: Tollkühnheit das eigene, Feigheit das von Schutzbefohlenen, abgesehen vom eigenen.  Extreme Haltungen sind nicht in Übereinstimmungen mit der Realität.  Mut hingegen verbindet die richtige Einschätzung sowohl der Gefahr, als auch der eigenen Stärke.  Mutige mahnt die Angst zur Vorsicht und läßt sie doch handeln.  Mutige leben wach und bewußt.  Dazu trägt bei, das sie die Angst zulassen und sie nicht verleugnen.  Die WiderstandskämpferInnen gegen das Dritte Reich, die heute vor 55 Jahren einen Anschlag auf Hitler durchführten, waren mutig, nicht tollkühn. Sie handelten nicht spontan und aus einer momentanen Stimmung heraus, sondem nach sorgfältiger Planung und reiflicher Überlegung.  Dennoch scheiterten sie, Hitler überlebte unverletzt sie wurden ermordet.  War ihre mutige Tat deswegen vergebens?  Keineswegs, sie repräsentierten das Humane, das auch während dieses schrecklichen Regimes immer weiterleite und nicht aufgab.
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